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Betriebsdatenerfassung :

Den Datenstrom an der Quelle fassen

Effizient produzieren, rasch am Markt reagieren, Preise
richtig kalkulieren, dies sind nur einige der Gebote, die
jedes erfolgreiche Unternehmen befolgt. Damit das Ma-
nagement auch jederzeit die richtigen Entscheidungen
trifft, muss es aktuell und genau über das betriebliche
Geschehen orientiert sein. Betriebsdatenerfassung
(BDE) und Integration der Daten in ein umfassendes In-
formationsverarbeitungssystem lauten die Stichworte.

DPS 23 heisst das BDE-Konzept des Computerunterneh-
mens NCR, in dessen Mittelpunkt die genaue Kontrolle
von Präsenz- und Maschinenlaufzeiten steht, welche
denn auch die unabdingbare Voraussetzung für die ei-
gentliche Auftragszeitwirtschaft darstellt.

Im Rahmen der Auftragszeitwirtschaft gibt DPS 23 Aus-
kunft über geleistete Zeiten auf Aufträge, wobei zwi-
sehen geplanter und ungeplanter Produktions- sowie
Rüstzeit unterschieden wird, über den Fortschritt des
Auftrages, also ob er in Arbeit ist, unterbrochen oder be-
reits beendet, sowie über die Anzahl gefertigter Stücke
nach Gut- und Ausschussmenge. Produktionsnähe, die
früher dem Meister vorbehalten war, wird mit EDV-un-
terstützter Betriebsdatenerfassung sozusagen in die -
Managementetagen getragen, wo kundennäher und of-
fensiv am Markt reagiert werden kann.

System mit drei Ebenen

DPS 23 basiert sowohl von der hardwaremässigen Aus-
legung als auch von der Softwarekonzeption her auf drei
Ebenen. Auf der Leserebene stehen Präsenzzeit-, Ma-
schinen- und Auftragszeitterminals, an welchen die so-
genannten Realitätsdaten erfasst werden. Die einzelnen
Leser werden mittels Stichleitungen an Stammleitungen
angeschlossen, welche die Kommunikation zum PC auf
der Konzentrator-Ebene gewährleisten.
Als Konzentrator dient ein NCR Personal Computer. Pro
PC können maximal 16 Stammleitungen wegführen,
wobei an jede Stammleitung maximal 16 Leser ange-
schlössen werden können. Eine Stichleitung darf 100 m
Länge nicht überschreiten, eine Stammleitung inkl. alle
angeschlossenen Stichleitungen darf im Maximum 2 km
lang sein. Primäre Aufgabe des Konzentrators ist die
Entgegennahme der an den Lesern vorgenommenen
Stempelungen, eine allfällige Datenplausibilisierung und
die zeitlich unverzögerte Weitergabe dieser Daten an
den Host. Daneben kann der PC bei Bedarf und entspre-
chender hard- und softwaremässiger Auslegung gleich-
zeitig zu seiner Konzentratorfunktion für andere Aufga-
ben benützt werden: Als PC-Arbeitsplatz, welcher mit
PC-DOS arbeitet, oder mittels der Bildschirm-Emulation
als Host-Bildschirmarbeitsplatz.
Die dritte Ebene ist die Host-Ebene. Am Host, einem
NCR I-System, können bei Bedarf mehrere Konzentrato-
ren angeschlossen werden. Die Kommunikation wird
hostseitig von der Betriebssoftware TAM (Telekommu-
nikationssoftware) betrieben. Dabei läuft pro ange-schlossenem Konzentrator ein Online-Programm, wel-

ches die IST-Datensätze (Stempelungen) entgeqen-
nimmt und weiterleitet. In übergeordneten Applikations-
paketen wie Produktionsplanung und -Steuerung, Auf-

tragsbearbeitung und Rechnungswesen werden die Da-

tensätze aus dem DPS 23 ohne Zeitverzug weiterqelei
tet.

Sicherheit und Information

Das Erfassen betrieblicher Daten in einem compute»
terstützten System hat sich als Folge der Forderung

nach geschlossenen Informationssystemen in den letz-

ten Jahren zunehmend von der Administration zu den

Produktionsstätten verlagert. Für den Einsteiger in

Sachen EDV heisst dies allerdings nicht, dass er von

heute auf morgen seinen Betrieb komplett umstellen

muss. Er kann zum Beispiel mit einer einfachen Präsenz-

zeitwirtschaft die gute alte Stempeluhr ablösen und den

Mitarbeiter via Zeiterfassungsterminal erst noch über

Gleitzeitsaldo, letzte Zeitbuchung und anderes informie-

ren. Möglich ist auch die Koppelung der Zutrittskontrolle

mit der Zeitwirtschaft oder aber deren alleinige Installa-

tion.

AC-EXOS heisst das Zutrittskontrollsystem von NCR,

ATC-EXOS, wenn auch die Zeitwirtschaft integriert ist

Als Zentraleinheit dient ein NCR PC4, PC6 oder PC8,der

die von Leseterminals gelieferten Daten verarbeitet. Die

Leseeinheiten verfügen mit 8-Bit-Prozessoren auch über

eigene Intelligenz, wodurch auch Offline-Betrieb mög-

lieh wird. Auch wenn der PC aus irgendeinem Grund

ausfällt oder nicht eingeschaltet ist, werden am Zeiter

fassungsterminal Buchungen entgegengenommen und

gespeichert, die nach Inbetriebnahme des PC weiterge-

leitet werden. Sicherheit gewährleistet das System

auch auf der Ebene der Gebäudeautomation, wenn es

die Regelung von Klimaanlagen und Heizungen mittels

Innen und Aussentemperatursensoren vornimmt, Liftan-

lagen über ein Alarmsystem bewacht und automatisch

die Feuerwehr anruft, wenn Rauchmelder reagieren.

Robert Helmy

NCR 8301 Glattzentrum-Zürich
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